
Dr. 317.

Halleſche
Landeszeitung fü

für Anhalt und Chürircger.

g

Jahrgang 193,
Bezugs Preis für Halle und Giedichenſtein 2,50 Mart, durch die Poſt bezogen 3 Mark für das Viertelzu gsp für Halle Henſt Gratis-Beilagen: Halleſcher Courier
jägl. Feuilletonbellage), Jauſtrirt. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeilage), Landwirthſchaftl. Mittheilungen.
tahr. Die Halleſche Zeitung erſcheint wochentäglich zweimal. weite Ausgabe Anzeige Gobühren für die fünfgefpaltene Petitzeile oder deren Raum für Halle 15 Pfennis

auswärts 20 Pfennig. Reklamen am Schluß des redaktionellen Theils die Zeile 60 Pfennig. Anzeigen
Annahme bei der Grxpedition in Halle a/S, und bei allen bekannten Annoncen Gxpeditionen.,

—2Geschäſtsstelſe in Halle a/s. Teiprigerstr 87.
Telephon Nr. 153.

Dienstag 10. Juli 1900. Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3
Telephon Nr. o.

China.
Die jetzigen Machthaber in Peking.

Nach den ſpärlichen, auf die ſchrecklichen Ereigniſſe in
Peking Licht werfenden telegraphiſchen Meldungen hat Prinz
Tuan die kaiſerliche Gewalt uſurpirt.

Prinz Tuan iſt früher wenig in die Oeffentlichkeit getreten.
Er iſt ein Enkel des im Jahre 1850 verſtorbenen Kaiſers
Tao-kuang, Vetter des unglücklichen Kuanghſü und Vater des
im Januar d. J. zum Thronerben ernannten Prinzen Puchün.
Als Groß-Kammerherr war Prinz Tuan ein Kollege des

Prinzen Ching (den er vor mehreren Wochen als Präſident des
Tſung-liYamen erſetzt hat) und mit dieſem häufig bei den
Empfängen der fremden Geſandten durch den Kaiſer Kunghſü
zugegen, indem er neben dem Thron des Monarchen ſtehend den-

ſelben als ſtummer Zuſchauer beiwohnte. Eine gedrungene
bäueriſche Geſtalt mit ſchwärzlichem Geſicht.
Sonſt wußte man von ihm nur, daß er ein großer
Fremdenhaſſer und leidenſchaftlicher Opium-
raucher iſt, und vielleicht ſind manche der von
ihm veranlaßten fürchterlichen Grauſamkeiten in den durch dieſe
Leidenſchaft herbeigeführten Zuſtänden verfügt. Er war der

des Staatsſtreichs von 1898, zu dem er die
aiſerin Regentin drängte. Bald nach dieſem Ereigniſſe

begann er eine als Leibgarde der Regentin
bezeichnete Truppe zu formiren. DieſeTruppe, aus mandſchuriſchen und chineſiſchen Banner-
leuten zuſammengeſetzt, erhielt eine Stärke von ungefähr
10000 Mann, ſie wurde ohne Zuziehung von fremden Jn-
ſtrukteuren nach alterthümlichem Syſtem ausgebildet und mit
Spießen, Gingals und Kanonen chineſiſchen Modells bewaffnet.
Auch in der Bildung einer ſolchen Truppe zeigte ſich der alles
Neue und Europäiſche haſſende Sinn des Prinzen Schon
im Frühjahr ging das Gerücht, daß Prinz Tuan mit der
damals beginnenden Boxer-Bewegungſympathiſire,

doch lagen keine genügenden Beweiſe vor, um daraufhin
gegen ihn klagbar zu werden.

Sein Hauptmitſchuldiger und bereils im Jahre 1898
Helfershelfer als Urheber des Staatsſtreichs iſt der ultra-
reaktionäre mandſchuriſche Groß Sekretär Kang-yi. Er iſt
der Verfaſſer der zahlloſen gegen jeden ReformVerſuch ge
richteten kaiſerlichen Edikte. Schon im vorigen
Jahre wurde ſein Name vielfach genannt, als er
im Sommer 1899 in die Yangtſe Provinzen und nach
Kanton geſandt wurde, um von den Provinzial-
Regierungen erhöhte Beiträge zu erpreſſen. Kang-yi iſt ein
bornirter und vom wildeſten Fremdenhaßbeſeelter
Fanatiker, er wird darin aber noch übertroffen von dem
über 80 Jahre alten chineſiſchen Groß-Sekretär Hſütung,
dem die Erziehung des Thronerben anvertraut worden
iſt. Jhm wird die Aeußerung zugeſchrieben er hoffe
noch vor ſeinem Tode auf der Haut eines Europäers
zu ſchlafen. Die Einrichtung der elektriſchen Be-
leuchtung im Frühjahr dieſes Jahres war ihm
natürlich ein Greuel. Da er nicht verhindern konnte,
daß die Drahtleitung an ſeinem in der Geſandtſchafts-
ſtraße gelegenen Hauſe vorbeigeführt wurde, ver-
läßt er ſeitdem ſeine Wohnung nur noch durch eine
rückwärtige Thür, ſodaß er die verhaßten Beweiſe
der Anweſenheit von Europäern nicht zu ſehen
braucht. Dies illuſtrirt, weſſen ein ſolcher Fanatiker fähig iſt.
Ein Ateerigg Schüler dieſer eben genannten Meiſter iſt der
chineſiſche Miniſter des Tſung li Yamen und Direktor des
Reichs Eiſenbahn und Minen Amtes, Chao-ſhu-chiago.
Jhm ſind die dem Eiſenbahn- und Berg werksbanu
bereiteten Hinderniſſe zu verdanken. Neben dieſen
hauptſächlichen Leitern der fremdenfeindlichen Ausbrüche
ſind die beiden früheren Gouverneure von Schantung zu
nennen, Li-ping-hösng, der auf Veranlaſſung der
deutſchen Regierung nach Ermordung der beiden Miſſionare
Nils und re abgeſetzt wurde, dann aber entgegen dem von
der chineſiſchen Regierung gegebenen Verſprechen doch wieder
in hohen Staatsämtern verwendet wurde, und Yühſien,
der im Beginn dieſes Jahres auf Drängen der fremden Ge-
ſandten aus Schantung abberufen, dann aber zum Gouverneur
der Provinz Schanſi ernannt wurde. Yühſien muß direkt
als Organiſator der Boxer- Bewegung bezeichnet
werden, er hat hundertmal den Tod verdient.
Sein Nachfolger als Gouverneur von Schantung, Yuan-ſhih-
kai früher Reſident in Korea, dann Kommandeur einer mit
Hilfe von deutſchen Jnſtrukteuren nach fremdem Muſter aus
getan m von 7500 Mann Stärke, die ihn zum größten

heil nach Schantung begleitet hat iſt eine viel be
deutendere Perſönlichkeit als alle die vorgenannten. Yuan
ſhih-kai iſt natürlich weit davon entfernt, die Deutſchen und
überhaupt die Fremden zu lieben, aber er hat während ſeines
vieljährigen Aufenthaltes in Söul genug von der Außenwelt
geſehen, um zu wiſſen daß China nicht einmal einer
europäiſchen Macht, geſchweige denn allen fremden Mächten
Widerſtand leiſten kann. Yuan-ſhihkai iſt Opportuniſt. Früher
hielt er es mit der Reformpartei, verrieth dann aber im
September 1898 ſeine früheren Freunde wodurch er hoch in
der Gunſt der neuen Machthaber ſtieg. Auch jetzt ſcheint
er eine abwartende Stellnug einzunehmen,vielleicht iſt ihm bei Neuordnung der hineſtſchen

Verhältniſſe noch bedeutende Rollebeſchieden.
eine

Der greiſe Li-Hung-Tſchang iſt vor einiger Zeit nach
Canton entſandt worden man darf wohl annehmen, daß er
der Verſchwörung gegen die Fremden ferngeſtanden hat und
daß ſeine Eniſendung nach Canton ſeiner Zeit erfolgt iſt, um
ſeine etwaige Einſprache zu verhindern. Leider
wird er ſich ſchwerlich von Canton entfernen
können, denn dort gährt es ſchon lange. Es iſt ſchon
allgemein bekannt, daß die unruhigen Elemente in Südchinag,
unterſtützt von den in Amerika, Auſtralien und Holländiſch
Jndien lebenden Chineſen, ſeit Jahren einen Aufſtand
gegen die Mandſchu Dynaſtie planen und nur
den günſtigen Moment hierzu abwarten. Es wird der
ganzen Schlauheit und Energie Li-Hung-Tſchangs bedürfen, um
ſein Verwaltungsgebiet einigermaßen in Ordnung zu halten.
Von den übrigen General-Gouverneuren und Gouverneuren
ſind der in Nanking reſidirende, den Fremden wohlgeſinnte
Liu-kun-yi und der fortſchrittlich geſinnte Chang-
chih- tung in Wüchang die mächtigſten und angeſehenſten.
Sie ſcheinen vorläufig die beſte Abſicht zu haben, die ihnen
unterſtellten Provinzen von der fremdenfeindlichen Bewegung
frei zu halten. Es kann nur gewünſcht werden, daß ſie hierin
erfolgreich ſind, und daß dadurch das Kriegstheater auf Nord-
ching beſchränkt bleibt.

Das „Marine-Verordnungsblatt“ veröffentlicht eine Ordre
Sr. Majeſtät des Kaiſers, nach welcher die bisherige zweite
Diviſion des erſten Geſchwaders die erſte Diviſion wird,
während die bisherige erſte unter Hinzutritt des
kleinen Kreuzers „Hela“ die zweite wird. Die
nunmehrige zweite Diviſion wird vom 8. Juli ab
als beſonderer Kommandoverband detachirt und begiebt ſich

nach Oſtaſien, wo ſie unter Beibehaltung der
Bezeichnung „zweite Diviſion des erſten Geſchwaders“
in allen Beziehungen dem Kommando des Kreuzergeſchwaders
unterſtellt wird. Sämmtliche nach Oſtaſien entſandten Schiffe
unterſtehen mit dem Eintreffen auf der oſtaſiatiſchen Station
dem Kommando des Kreuzergeſchwaders.

Berlin, 9. Juli. Vom Chef des Kreuzergeſchwaders iſt
folgende, Taku, den 7. Juli datirte telegraphiſche Meldung
eingegangen:

wird nochTientſin
Arſenals im Weſten, den
Fort in der Chineſenſtadt

täglich aus den Befeſtigungen des
Batterien im Norden und dem
beſchoſſen. Die häufigen An-

griffe auf die Fremdenniederlaſſung ſind bisher abgewieſen
worden, meiſt unter ſchweren Verluſten der Chineſen. Unſere
Truppen hatten keine, die der übrigen Nationen nur geringe Verluſte.
Geſtern iſt ein amerikaniſcher Trarsportdampfer mit 1200 Mann,
heute ein franzöſiſcher mit 1400 Soldaten und einer Feldbatterie ein
getroffen.

Braunſchweig, 9. Juli. Wie die „Braunſchw. Ld.-Zig.“
meldet, verlautet, daß Oberſtleutnant von Arnſiedt, Kommandeur des
Braunſchweigiſchen Huſarenregiments Nr. 17, für die Führung der
demnächſt nach China abgehenden Kapvallerietruppe in Ausſicht
genommen iſt.

London, H. Juli. Abendblätter melden aus Tientſin vom
2. Juli Die verbündeten Streitkräfte wurden heute ſehr von chine-
ſiſchen Plänklern beunruhigt. Um die letzteren heranzulocken, war
geſtern eine gemeinſame Rekognoszirung gemacht worden.
Eine Abtheilung Ruſſen ging in nördlicher Richtung
zwei Meilen auf den Vahnhof zu vor, eine kleinere Abtheilung
rückte in nordöſtlicher Richtung vor. Jn Folge eines
Mißverſtändniſſes unter den Generalen der verbündeten Streitkräfte,
welche gemeinſchaftlich vorgehen ſollten, wurden dieſe einige Zeit vom
Vormarſch zurückgehalten. Inzwiſchen hatten die vorgerückten ruſ-
ſiſchen Truppen einen heftigen Gegenangriff von Seiten kaiſerlich
chineſiſcher Truppen aus der Eingeborenenſtadt auszuhalten. Die Ruſſen
hielten unter großen Schwierigkeiten die Angreifer tavfer im Schach,
bis Verſtärkungen eintrafen. Die Chineſen unterhielten während zweier
Stunden eine furchtbare Kanonade aus ſchweren Eeſchützen, welche
auf den Stadtwällen aufgeſtellt waren, jedoch richteten ſie nur wenig
Schaden an. Zur gleichen Zeit rückte eine ſtarke chineſiſche Abtheilung
vom öſtlichen Theile der Stadt aus. Die Europäer richteten ihr
Hauptaugenmerk auf die Zurückweiſung des Angriffs von Norden.
Jnzwiſchen rückten die Chineſen bis auf 100 Yardz an die Ponton-
brücke bei der franzöſiſchen Niederlaſſung heran nahmen
daſelbſt eine beinahe undurchdringliche gedeckte Stellung ein und er-
öffneten ein heftiges Gewehrfeuer. Es folgte ein verzweifelter Kampf
zwiſchen ihnen und den Ruſſen, welche die Brücke mit einem Gatling-
geſchütze vertheidigten. Die Ruſſen behaupteten ihre Stellung bis
zum Eintreffen von zwei ruſſiſchen Kompagnien, worauf die Chineſen
ſich zurückzogen. Die engliſchen und die übrigen fremden
Truppen griffen in gedeckten Stellungen vom anderen Ufer
aus an, ſie waren aber nicht im Stande, wirkſam auf die Angreiferzu feuern, da dieſelben faſt ganz unſichtbar waren. Das Gefecht
wurde ſpät am Nachmittag beendet. Der Feind erlitt beträchtliche
Verluſte, aber die ruſſiſchen Verluſte waren größer als die des
Feindes. Jedoch ſind dieſe auf ruſſiſcher Seite meiſt leichte Ver
wundungen.

Die Handelskreiſe in Peking ſympathiſtren allgemein miteden
belagerten Fremden, denen ſie verſtohlen Lebensmittel zuführen.

Londoner Abendblätter melden aus Tientſin vom 6. ds.
Die Chineſen machten heute früh einen erneuten heftigen Angriff.Die Verbündeten antworteten mit dem Feuer dreier Zoll

pfünder vom Kriegsſchiff „Terrible“ und zwangen die Chineſen
nach ſiebenſtündigem Kampfe ſich zurückzuziehen.

London, 9. Juli. Nach einem Telegramm der „Daily
Maii“ ans Shaughai von geſtern haben die Deutſchen, als
der Angriff anf die Fremden in Peking begaun, das Tſchien-
Mieng-Thor beſetzt. während der den Boxern feindſiche

die übrigen Thore beſetzte.
ein heftiger Kampf entſponnen,

bei chineſiſche Soldaten und 5000 Boxergefallen ſeien. Die Deutſchen hätten ganz Hervor-
rer geleiſtet, indem ſie mit ihren beiden großen Ge
ſchützen die engen Straßen an dem Thor rein fegten. Ein
Kourier, welcher am Z. Juli aus Peking en ſei,
verſichere, daß die Geſandtſchaften mit Nahrnngsmitteln
verſehen ſeien.

Eine in Brüſſel eingegangene Depeſche ans Shanghai
von heute meldet, einem chineſiſchen Blatte zufolge, ſeien
die Truppen des Prinzen Tſching in Peking eingetroffen, um
die dortigen Europäer zu verproviantiren und gegen die
Aufrührer zu vertheidigen.

London, 9. Juli. Eine heute eingetroffene Depeſche
des britiſchen Kontreadmirals Bruce aus Takn vom 7. Juli
meldet: Es beſteht Grund zu der Hoffnung, daß Prinz
Tſching mit einer Armee in Peking die Geſandſchaften gegen
Prinz Tuan und deſſen Armee und die Boxers ſchütze.

Vom 8. d. Mts. wird der „Times“ aus Shanghai ge
meldet, England habe dem Vizekönig von Nanking die Ver
ſicherung materieller Unterſtützung bei der Unterdrückung jed-
weder Ruheſtörung in der Gegend des Jangtſe gegeben.

Berlin, 9. Juli. Nach einer telegraphiſchen Meldung des
deutſchen Konſuls in Tſchifu ſind die katholiſche Miſſion in Tſching-
tſchufu und die amerikaniſche in Pingtu geplündert worden die
Boxer bedrohten die Telegraphenſtation Huanghſien und ſuchten die
Bevölkerung von Tſchifu aufzureizen.

Wien, 9. Juli. Laut einer von dem Kommandanten der
„Zenta“ her eingegangenen telegraphiſchen Meldung find in Taku
bisher 20000 Mann an Land geſetzt worden, welche für Tientſin und
Taku genügen. Die Kaiſerin hat Peking verlaſſen.

London, 9. Juli. Aus einer privaten Mittheilung aus
Canton erfährt die „Times“, Li Hung Tſchang habe dem
chineſiſchen Geſandten in London telegraphirt und ihn aufgefordert,
er ſolle darauf dringen, daß England ſich mit den Vereinigten
Staaten in Verbindung ſetze, um gemeinſam Japan
fordern, mit England und den Vereinigten Staaten zuſammen für
Aufrechterhaltung des chineſiſchen Reiches und Einſetzung einer
ſtarken Regierung zu wirken. Die drei Mächte ſollten ſich dann
gemeinſchaftlich um Unterſtützung an alle Mächte wenden.

Yokohama, 9. Juli. Es ſind von der Regierung die
ſtrengſten Maßregeln zur Geheimhaltung durchgeführt worden, um

i TPrinz habe ſchang

das Bekanntwerden der japaniſchen Rüſtungen zu Lande
und zu Waſſer zu verhindern. Die Blätter erklären,
falls die Ausländer in Peking umkämen, ſo könne Japan
nicht von jeder Schuld freigeſprochen werden. Die Regierung hat
beſchloſſen, die Streitkräfte in China ſofort auf die Stärke pon
23 000 Mann und 5000 Pferden zu bringen. Eine Anzahl ver-
wundeter Deutſchen und Engländer ſind hier eingetroffen.

Es ſind zehn weitere Transportſchiffe gechartert worden,
um neue Truppen nach China zu bringen. Die Pferdeausfuhr
wird durch kaiſerlichen Erlaß verboten.

Paris, 9. Juli. Jn Kammerkreiſen verlautet, die Regierung
werde für die China- Expedition außer den bereits bewilligten vier
Millionen Franks noch weitere vierzehn und eine halbe Million
verlangen.

Rom, 9. Jali: Das zur Abfahrt nach
Truppen-Kontingent ſetzt ſich aus 1882 Mann zuſammen.
der Ausreiſe iſt noch nicht beſtimmt.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 10. Juli.

Der Kaiſer nahm, wie aus Kiel gemeldet wird, am
Sonntag Abend die Meldung des Kommandeurs des Königs
Ulanenregimeutes Nr. 13, Flügeladjutanten Majors von Heyden-
Linden entgegen. Am Montag nahm Se. Majeſtät das
Frühſtück an Vord des „Kaiſer Wilhelm II.“ ein. Die „Hohen-
zollern“ übernahm Vormittags Kohlen. Se. Majeſtät und Prinz

begaben ſich geſtern (Montag) früh gegen 8 Uhr an
ord des Linienſchiffes „Kaiſer Wilhelm II.“, welches am

Ausgange des Kriegshafens ankert, um dort die Ausreiſe
des Geſchwaders zu beobachten. Die Mannſchaften der
zurückbleibenden Schiffe nahmen Paradeſtellung ein, am Ufer
hatte ſich zahlreiches n eingefunden. Mat 8 Uhr

China beſtimmte
Der Tag

machte der Kreuzer „Hela“ los, die Mannſchaften wechſelten
drei Hurrahs. Die „Hela“ ſalutirte. die Kaiſerſtandarte auf
„Kaiſer Wilhelm II“, die Schiffe feuerken Salut. Se. Majeſtät
ließ auf allen Schiffen das Signal „Glückliche Fahrt“ ſetzen.
Die Muſikkapellen ſpielten. Alle ausreiſenden Schiffe führten
Toppflaggen, die „Brandenburg“ die kurbrandenburgiſche Flagge.
Jn genauen Abſtänden von einer halben Stunde folgten die
Panzer „Wörth“, „Weißenburg“ und „Branden-
burg“. Um 10 Uhr ging „Kurfürſt Friedrich
Wilhelm“ ab, auf der Laufbrücke ſtand ſalutirend
Kontre-Admiral Geißler. Die Ufer des Kanals von Holtenau
bis Hochbrücke waren dicht mit Menſchen beſetzt, welche den
Schiffen den letzten Scheidegruß zuwinkten. Darauf nahm
der Kaiſer die Vorträge des n im Kriegs-miniſterium v. Einem, des Chefs des Militärkabinets Generals
der Jnfanterie von Hahnke und des heute z
hier eingetroffenen Staatsſekretärs des Auswärtigen Amis
Staatsminiſters Grafen von Bülow und des Chefs
des Marine-Kabinets Frhrn. v. Senden entgegen. An der
Frühſtückstafel auf S. M. S. „Kaiſer Wilhelm II.“
nahmen Theil der Prinz und die Prinzeſſin Heinrich, Prinz
Albert von Schleswig-Holſtein, Staatsminiſter Graf v. Bülow,
General der Jnfanterie v. Hahnke und der Stellvertreter des
Kriegsminiſters General von Einem. Geſtern Nachmittag er-
ledigte Se. Majeſtät Negierungsangelegenheiten. Zur Abend-
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tafel war der Kriegsminiſter General der Jnfanterie v. Goßler
geladen.

Wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ vernimmt, iſt eine Sitzung

des Bundesrathsausſchuſſes für auswärtige Angelegen-
heiten auf den 11. Juli anberaumt worden.

Der „Reichsanzeiger“ widmet dem Staatsminifter
Dr. Falk einen Nachruf, in dem es heißt:

In der Leitung des Kultusminiſteriums wie in der ganzen
Amtswirkſamkeit ſtellte er ſeine hohe geiſtige Begabung und hervor-
ragende Arbeitskraft unverkürzt in den Dienſt der anvertrauten
Aufgaben. Was er für recht erkannte, ſuchte er in unerſchütter
licher Folgerichtigkeit durchzuführen. Der „Reichsanzeiger“ hebt
e Klarheit des juriſtiſchen Denkens, ſeine Sicherheit des
Urtheils, organiſatoriſches Geſchick und Schlagfertigkeit des
Wortes hervor, vor Allem ſeinen tiefen ſittlichen Ernſt und
mannhaften Ueberzeugungsmuth, die ſelbſt die Achtung ſeiner
Gegner errangen, ferner ſein unverſiegliches Wohlwollen
im amtlichen erkehr und die ſeltene Lauterkeit ſeiner Ge
ſinnung. Der Nachruf ſchließt mit den Worten So lebt er in der
Geſchichte Preußens als der Vertreter einer bedeu:ungsvollen Epoche
unſeres geiſtigen und kirchlichen Lebens, zugleich aber als ein
I kndes Vorbild preußiſcher Beamtentugend und edler Menſchlich-
eit.

Bei den an ſich überflüſſigen, weil für die Entſchließung
der er bedeutungsloſen Erörterungen der Preſſe
über die Wiederbeſetzung der erledigten Stellen des Regierungs
präſidenten in Osnabrück iſt auch der Verſuch unternommen
worden, den Vorwurf gegen die Staatsregierung zu begründen,
daß bei der Beſetzung der Stellen der Regierungspräſi-
denten in neuerer Zeit der Adel beſonders bevorzugt wird.Hierüber ſagt eine offiziöſe Auslaſſung:

Wie wenig loyal bei dieſen Erörterungen vorgegangen wird,
beweiſt ſchon die Thatſache, daß die aus dem Beamten-Neu- Adel
hervorgegangenen Regierungspräſidenten bei dem Abgange dem
Bütgerthume, bei der Neuernennung dem Adel zugerechnet zu werden
pflegen. Vor Allem aber wird in dieſen Erörterungen unerwähnt ge-
laſſen, daß unter der verhältnißmäßig nicht großen Zahl von Regierungs
präſidien, welche ſeit dem Amtsantritt des jetzigen Miniſters des
Innern neu beſetzt ſind, ſich nicht weniger als drei befinden, in
denen an Stelle adeliger jetzt bürgerliche Präſidenten getreten ſind
und zwar Poſen, Bromberg und Minden. Dieſe Thatſache
liefert einen neuen Beweis dafür, wie ſehr jene Vor-
würfe der thatſächlichen Unterlagen entbehren. Bei
dem Aufrücken in der preußiſchen Ver-
waltung wird ein Unterſchied zwiſchenAdeligen und Nichtadeligen nicht gemaccht.
Man wählt eben denjenigen Mann aus welcher nach ſeiner ge-
rn Perſönlichkeit für die betreffende Stellung am geeignetſten
erſcheint.

Die Halleſche Zeitung hat wiederholt derartige unſinnige
Behauptungen der gegneriſchen Preſſe zurückgewieſen.

Wie die „Münchener Allgemeine Zeitung“ meldet, verlieh
Prinz Regent Luitpold dem Prinzen Joachim Albrecht von
Preußen den Hubertus-Orden.

Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat die König-
lichen Eiſenbahndirektionen ermächtigt, Verſuche mit Spiritus-
glühlampen für Jnnenbeleuchtung in mäßigem Umfange an
zuſtellen oder, ſoweit ſolche Verſuche ſchon früher ausgeführt
worden ſind, ſie wieder aufzunehmen und ſich dieſerhalb mit
der Firma: Centrale für Spiritusverwerthung G. m. b. H.,
Berlin 0. in Verbindung zu ſetzen. Der Miniſter erwarket
über das Veranlaßte zum Beginn nächſten Jahres Bericht.

Mit Zuſtimmung des Reichs-Eiſenbahnamtes iſt in Ab-
weichung von der Beſtimmung im 8 27 der Bahnordnung für die
Nebeneiſenbahnen Deutſchlands für die Beförderung des mit durch
gehender Bremſe ausgerüſteten großen Kaiſerlichen Hofzuges in
einer Stärke bis zu 34 Achſen auf 195 vollſpurigen
Nebenbahnſtrecken mit eigenem Bahnkörper unter der
Vorausſetzung, daß auch alle nicht durch Schranken
geſichecten Wegübergänge bewacht werden, eine Fahrgeſchwindigkeit
von mehr als 30 bis 40 km in der Stunde zugelaſſen, ſoweit nicht
die jeweiligen beſonderen baulichen Verhältniſſe nach dem pflichtgemäßen
Ermeſſen der Direktion die Erhöhung der Fahrgeſchwindigkeit aus
ſchließen oder eine Verminderung der zugelaſſenen Fahrgeſchwindigkeit
nach S 5 der Bahnordnung verboten iſt. Jn allen Fällen
der Beförderung des Kaiſerlichen Hofzuges auf Nebenbahnen mit der
größeren Geſchwindigkeit in der ausnahmsweiſe zugelaſſenen Stärke
iſt zur Erhöhung der Sicherheit dem Perſonal eine angemeſſene Er-
mäßigung ver Geſchwindigkeit beim Durchfahren ſcharfer Krümmungen,
namentlich, wenn ſie im Gefälle liegen, jedesmal ausdrücklich zur
Pflicht zu machen.

Mit Recht, ſo ſchreibt man aus Berlin, erregt das Ver
halten der Pilſeuer Brauereien aus Anlaß der mit dem
I. Juli d. J. in Kraft getretenen Erhöhung des Bierzolles die
Entrüſtung weiter Kreiſe der deutſchen Bevölkerung, namentlich
auch Berlins. Es iſt in der That ein ſtarkes Stück tſchechiſcher
Dreiſtigkeit, den Berliner Konſumenten einen übermäßigen Preis-
aufſchlag zuzumuthen, während man in Dresden und
in Hamburg von einem ſolchen abſieht, und noch dazu
dieſem Gebahren die Krone durch Hohnworte in Bezug auf die

aufzuſetzen. Die tſchechiſchen jener
rauereien glauben aber dem Berliner Publikum alles bieten

u können und laſſen daher ihrem Uebermuthe und ihrer
eutſchfeindlichen Geſinnung die Zügel ſchießen. Man

kann ſich unter dieſen Umſtänden nur nachdrücklichſt
der von dem Berliner Gaſtwirthésverbande und einem
Theile der Preſſe an das Berliner Publikum ge-
richteten Aufforderung anſchließen, die Pilſener Brauereien
von jeder Möglichkeit eines Beitrages zu den Koſten der
Flottenverſtärkung zu befreien, indem man in der Folge auf
den Genuß von Pilſener Bier ganz verzichtet. Das wäre
die einzige würdige Antwort, welche Deutſche
auf die tſchechiſche rin aus Anlaßder Erhöhung des Bierzolles geben können.

Nachdem zwiſchei dem Deutſchen Reiche und Japan eine
Verſtändigung wegen gegenſeitiger Anerkennung der Schiffsmeſſ
briefe ſtattgefunden hat, werden die Schiffe der beiderſeitigen
da W vom 1. Oltober 1900 ab folgendermaßen behandelt:

n deutſchen Häfen werden die nach den japaniſchen Vermeſſungs
vorſchriften vom 24. April 1884 ausgeſtellten Meßbriefe japaniſcher
Schiffe europäiſcher Bauart ohne Nachvermeſſung anerkannt. Die
in den Meßbriefen angegebene Zahl japaniſcher Tonnen wird
derſelben Zahl britiſcher Regiſtertons gleichgeachtet. Jn japaniſchen
Häfen werden die vom 1. Juli 1895 ab nach der deutſchen Swiffs-
vermeſſungsordnung vom 1. März 1895 ausgeſtellten Meßbriefe
deutſcher Schiffe ohne Nachvermeſſung anerkannt. Die darin nach

Zahl britiſcher Regiſterkons wird derſelben Zahl japaniſcheronnen gleichgeachtek. Dasſelbe gilt von den vor dem 1. Juli 1895

nach den früheren Schiffsvermeſſungsordnungen von 1872 und 1888
ausgeſtellten Meßbriefen deutſcher Schiffe einſchließlich der gemäß dem
g 17 der Ordnung von 1888 unter Anwendung des britiſchen Adzugs-
verfahrens für die Maſchinen Keſſel- und Koblenräume ausgeſtellten
Spezialmeßbriefe der Dampfſchiffe. Deutſche Dampfſchiffe, welche
einen vor dem 1. Juli 1895, aber nicht gemäß dem S 17 der Schiffsver
meſſungsordnung von 1888 ausgeſtellten Meßbrief beſitzen, können jedoch
behufs Ermittelung des Nettoraumgehalts die Nachvermeſſung der in
Abzug zu bringenden Maſchinen Keſſel- und Kohlenräume nach den
japaniſchen Vorſchriften verlangen. Anſtatt dieſer Nachvermeſſung
kann die Hafenbehörde einen Abſchlag von 10 Proz. des in dem
deutſchen Meßbriefe nachgewieſenen Nettoraumgehalts gewähren.

Bei Erſtattung des Miethézinſes an verſetzte Beamte
aus Reichsfonds wird künftig die etwa in dem Miethszinſe mit
enthaltene, nöthigenfalls ihrer Höhe nach durch ſachverſtändiges Gut
achten feſtzuſetzende Entſchädigung für die Bereitſtellung einer in der
bisherigen Miethswohnung enthaltenen Eentralheizung, elektriſchen
Beleuchtung oder ähnlichen Anlage von der Reichsverwallung nicht
mehr mit vergütet werden.

m w. ar eAusland.
Frankreich.

Deputirtenkammer. Zuchtpolizeigericht.
In der geſtrigen Vormittagsſitzung der Deputirtenkammer richtete

Mirman eine Jnterpellation an die Regierung über die Mißbräuche,
welche bei dem Verkaufe von Wolle in Roubaix zu Tage treten.
Dron verlangt die Un erdrückung des Terminhandels in Kammzug
wegen der von der Spekulation getriebenen Mitzbräuche. Der
Handelsminiſter Millerand erklärte die Unterdrückung des Termin-
handels für unmöglich, doch könne das Parlament ein Geſetz be-
ſchließen, durch welches derſelbe geregelt wird. Mirman zieht hierauf
ſeine Interpellation zurück und bringt einen Antrag ein, nach welchem
der Terminhandel in Kammzug unterſagt werden ſoll.

Die Deputirtenkammer nahm die Vorlage betreffend die vier
direkten Steuern mit 502 gegen 36 Stimmen an.

Der Senat nahm ohne Debatte den von der Deputirtenkammer
genehmigten Geſetzentwurf betreffend die Vertheidigung der
Kolonieen an.

Das Pariſer Zuchtpolizeigericht fällte geſtern das
Urtheil in dem Prozeß gegen die nationaliſtiſchen Gemeinderäthe
Barillier und Evain und den Gerenten des Blattes „Drapeau“
Filliau, welche beſchuldigt ſind, bei der am 2. Juni ſtattgehabten
Leichenfeier für den Advokaten Falateuf Polizeibeamte beſchimpft
zu haben. Filliau wurde zu 3 Monaten Gefängniß, Barillier zu
200 Francs Geldbuße verurtheilt. Evain wurde freigeſprochen.

Rußland.
200jährige Feier des Wyborg'ſchen Regiments.

Geſtern fand die Feier des 200 jährigen Jubiläums des
Wyborg'ſchen Jnfankerie- Regiments ſtatt, deſſen Chef der
deutſche Kaiſer iſt. Das Regiment erhielt anläßlich ſeines
Jubiläums von Kaiſer Wilhelm aus Kiel folgendes Tele
gramm:

Zu der ſeltenen Feier, welche Mein braves Wyborg'ſches
Regiment aus Anlaß ſeines zweihundertjährigen Beſtehens heute
begeht, ſpreche Jch demſelben Meine wärmſten Glückwünſche aus.
Möchte es dem Regiment vergönnt ſein, treu der im Geiſte ſeines
großen Stifters gepfleglen Tradition, alle Zeit ſich die Zufrieden
heit ſeines Allerhöchſten Kriegsherrn zu erringen.

t Wilhelm. I. R.Oberſt v. Becker dankte ſogleich Sr. Majeſtät dem Kaiſer
Wilhelm für die huldvolle Begrüßung.

Das vom Oberſten Grafen York von Wartenburg über-
reichte Handſchreiben Kaiſer Wilhelms hat folgenden Wortlaut:

Jch entbiete Meinem glorreichen Wyvborg'ſchen Jnfanterie-
Regiment zum heutigen Jubdeltage Meinen herzlichſten Gruß. Stolz
darauf, Chef eines Regiments mit ſo ehrwürdiger, ruhmreicher Ver-

angenheit zu ſein, iſt es Mein Wunſch, demſelben durch Ueberſendung
eines Bildniſſes einen erneuten Beweis der beſonderen Werthſchötzung

und Zuneigung zu geben. Indem Jch hoffe, dem Regiment hier-
durch eine Freude zu bereiten, wünſche Jch, daß das Bild ein
bleibendes Andenken Meiner Zugehörigkeit und Meiner innigen
Beziehungen zum Regiment ſein möge. Wilhelmshaven, an Bord
der „Hohenzollern“, 3. Juli 1900. Wilhelm Rex.

Jn Cholm fand geſtern die Feier des 200jährigen Jubi-
läums des Moskauiſchen Leibregiments des Kaiſers Nr. 65 ſtatt.

England.
Aus dem Parlament.

Unterhaus. Der Erſte Lord des Schatzes Balfour theilt mit,
es ſei ein Nachtragskredit für die Expedition nach China nothwendig.
Parlamentsunterſekretär des Aeußern Brodrick erklärt, ein bereits
veröffentlichter, aus chineſiſcher Quelle ſtammender Bericht aus Peking
ſcheine darzuthun, daß der bei den Angriffen auf die Geſandtſchaflen von
dieſen geleiſtete Widerſtand auf die Angreifer großen Eindruck ge-
macht habe. Man habe Grund zu hoffen, daß Prinz Tſching, das
frühere Haupt des Tſung-li-Yamen, ſeinen Einfluß geltend mache,
um die Geſandtſchaften gegen den Prinzen Tuan und die
Boxers zu ſchügtzen. Jm Dangſte Gebiete ſei es augen-
blicklich ruhig, abere weitere Marinemannſchaften werden
hinaufgeſandt, damit man für alle Fälle vorbereitet ſei, dort
die Ordnung aufrechtzuerhalten. Bezüglich der Frage, ob die britiſche
Regierung Japan nöthigenfalls ihren Schutz zur See während des
Feldzuges angeboten habe, erklärt Brodrick, daß keine ſolche Frage
aufgetaucht ſei und Japan überhaupt nicht ſolche Garantien gewährt
worden ſeien.

London, 9. Juli. Unterhaus. Der Parlaments Unter
ſekreiär des Kriegsamts, Wyndham, erklärt, 71 Feſtungsgeſchütze mit
11 740 Geſchützladungen, 123 Feldgeſchütze mit 49 400 Geſchütz-
ladungen und 297 Maſchinengeſchütze mit 4228 400 Patronen ſeien
ſeit 1895 von engliſchen Firmen an China geliefert worden. Dieſe
Zahlen ſeien nicht erſchöpfend; ſie umfaßten nur die Lieferungen
zweier Firmen.

Der Krieg in Südafrika.
Aus Kapſtadt wird vom 8. Juli gemeldet: Der Buren-

kommandant Limmer hat die engliſche Garniſon in Ruſten-
burg aufgefordert, die Stadt zu übergeben, und verſucht,
die die Stadt beherrſchenden Höhen zu nehmen, iſt aber
unter ſchweren Verluſten zurückgeworfen worden, nachdem
die Engländer von einer Abtheilung Auſtralier aus Zeeruſt
Unterſtützung erhalten hatten. Oberſt Mahon kämpfte am
6. und 7. Juli mit 3000 Buren, welche die Eiſenbahn bedrohten,
und trieb ſie öſtlich von Bronkerſpruit zurück. Die Engländer
verloren dabei 33 Mann. Der frühere Präſident Steijn und
General De Wet ſind mit 3000 Mann nach Fouriesburg
marſchirt.

Pretoriaga, 9. Juli. General Bulleriſt nach Beſprechung
mit Feld marſchall Roberts wieder abgereiſt.

Kapſtadt, 9. Juli. Lord Noberts hat den Minen-
eſell ſchaften mitgetheilt, daß ihre Angeſtellten früheſtens im

Monat Septemder nach Johannesburg zurücklehren könnten.

m e

Telegramme
Berlin, 10. Juli. Die noch in der Bildung begriffene

Brigade für China wird auf Befehl des Kaiſers den Namen
Seebrigade führen und ca. 4500 Mann ſtark ſein. Die Führung
derſelben wird einem Generalleutnant übertragen werden, der nach
der Landung in Taku das Oberkommando über ſämmtliche
deutſchen Landtruppen in China übernimmt. Wie wir hören,
werden ſich im Stabe der Seebrigade, deren Formirung in
Wilhelmshaven geſchieht, auch mehrere Generalſtabsoffiziere
befinden.

London, 10. Juli. „Renter“ meldet aus Tientſin vom
1. Juli, daß am Morgen eine Erkundigung in der Richtung
auf die Eingeborenenſtadt durch eine vereinigte Truppe von
Engländern, Ruſſen, Amerikanern und Japanern in der ungefähren
Stärke von 1200 Mann unternommen wurde. Die Streitmacht ſtieß
auf beträchtlichen Widerſtand von ſeiten kleiner Abtheilungen

des Feindes, welche jedoch leicht vertrieben wurden, obwohl ſie der
erſteren einige Verluſte beibrachten. Es wird gemeldet, daß ſich
18 000 Boxer außerhalb des Weſtthores der Stadt
befinden. Unter den Chineſen in der Stadt ſoll beträcht

liche Uneinigkeit herrſchen. Täglich kommen Verſtärkungen
für die vereinigten Truppen an, aber die Lage iſt in
keiner Weiſe frei von Beſorgniß, da jegliche Nachricht über die
Verbindungen der Chineſen fehlt. Zwei Bolen ſind heute
aus Peking hier angekommen und überbrachten einen
Brief des britiſchen Geſandten Macdonald, desſelben
Jnhalts wie der, welcher bereits von Robert Hart eingetroffen
iſt. Die Boten beſtätigen die Ermordung des
deutſchen Geſandten und erklären weiter, daß Prinz
King ſein Möglichſtes thue, um die Fremden zu ſchützen, aber
die Chineſen ſeien gegen dieſe aufgebracht. Zwei hohe
Beamie, deren Namen nicht angegeben worden ſind, die
ſich den ſorers widerſetzten, ſollen ermordet worden
ſein. Der Brief Macdonalds iſt vier Tage älter als der
Härts. Japaniſche Pioniere ſtellen jetzt die Eiſenbahn
zwiſchen Taku und Tientſin wieder her. Dem „Reuter-
Bureau“ wird aus Dientſin vom 2. Juli gemeldet:
340 Mann franzöſiſche Marine Jnfanterie mit 6 Ge
birgskanonen und einigen anamitiſchen Truppen ſind
geſtern Abend hier angekommen. Ein Bote, der geſtern hier
eingetroffen iſt, erzählt, er habe beobachtet, daß ein
chineſiſcher General mit 10000 Mann
gegen Dientſin vorrücke und zwar ſei
derſelbe 30 Meilen von Tientſin entfernt auf dem
Wege von Peking nach Tientſin geweſen. Der Bote meldete
auch ein Vorrücken des Generals Tun mit zahlreichen
S ebenfalls in der Richtung von Peking auf
Dientſin.

London, 10. Juli. Dem Reuter'ſchen Bureau wird aus
Cape Coaſt-Caſtle vom 9. Juli gemeldet Oberſt Wielcocks traf
mit Oberſt Borroaghs zuſammen und hofft Behwai morgen zu
erreichen. Borroaghs wurde bei einem Angriff auf Kokofu
zurückgeworfen und hatte dabei 5 Todte und 82 Verwundete

Ans Nah und Fern.
Die Hochzeit im Hanſe Cumberland. Jn Gmunden

trafen zur Hochzeit im Hauſe Cumberland aus Hannover und Braun
ſchweig eine Anzahl hochgeſtellter welfiſcher Parteigänger ein. Unter
Geſchenken fallen zwei Silberguirlanden und das hannoverſche
Sachſenroß vom Welfenadel auf, ferner Gemälde von
Gegenden aus Hannover, angekauft aus Samm
luüngen, die die preußiſche Regierung verboten
hat, die im Geheimen aber doch fortgeſetzt wurden.
Namens der braunſchweigiſchen Rechtspartei überreichte Graf Schulen-
burg eine ſilberne Jardinöre unter einer politiſch gefärbten Anſprache.
Er bringe dem Brautpaare die Glückwünſche des braunſchweigiſchen
Volkes. Die Braut möge ihre Heimath nicht vergeſſen. Die Prinzeſſin
Marie Luiſe dankte mit Thränen in den Augen für den neuen Be
weis der Treue und Anhänglichkeit der Braunſchweiger. Auch
die Exkönigin dankte dem Grafen Schulendurg. Einem Ge-
währsmanne der „Neuen Preſſe“ zufolge ſagte eine hervorragende
welfiſche Perſönlichkeit, es ſei ganz unberechtigt, an die Heirath Hoff
nungen politiſchen Charakters zu knüpfen. Von herzoglicher Seite
habe man die Parole ausgegeben, jede politiſche Anſpielung zu ver
meiden. Jn hannoverſchen Kreiſen verlautet, der Herzog von Cumber
land werde dem deutſchen Kaiſer von ſeiner erfolgten Vermählung in
der in regierenden Häuſern üblichen Form Mittheilung
machen.

Jnterngationaler Geuvofſenſchaftskongreſt. Der zur Zeit in
Paris tagende, aus allen Theilen der Welt beſchickte internationale
Genoſſenſchaftskongreß hat den Anwalt der deutſchen landwirthſchaft-
lichen Genoſſenſchaften Geheimrath Ha as (Offenbach) zum Ehren
präſidenten ernannt.

Mord und Selbſtmord. Wie der „Schwäb. Merkur“ meldet,
hat der Bankier Eduard Vecker in Stuttgart ſeine Frau und ſich ſelbſt
erſchoſſen, wie es heißt, wegen ſtarker Verluſte im Baumwollgeſchäft.

Zuſammenſtoß zweier Bahnzüge. Amtlich wird gemeldet:
Sonnabend Nachmittag 5 Uhr fuhr in Folge falſcher Weichenſtellung
an dem weſtlichen Ende des BVahnhofes Morgenroth (Schleſten) der
Güterzug 1986 auf den einfahrenden Zug 4163. Die Lokomotive
des Güterzuges und etwa zehn Wagen wurden zertrümmert oder
beſchädigt. Verletzt wurde Niemand. Der Betrieb wurde eingleiſig
aufrecht erhalten. Das geſperrte Gleis iſt ſeit Sonntag Nachmittag
wieder fahrbar.

Rusſtaud der Schiffsarbeiter in Rotterdam. Wegen des
Ausſtandes der Schiffsarbeiter iſt die Garniſon durch ein Bataillon
Infanterie aus Amſterdam und eine Eskadron Kavallerie aus dem
Haag verſtärkt worden. Der Hafen und der Fluß werden von
Kriegsſchiffen bewacht. Jnfolge des Verbots von Anſammlungen
kam es heute zu einigen kleinen Aufläufen. Militärpatrouillen durch
zichen fortwährend die Stadt. Die auswärtigen Arbeiter welche
ſich dem Ausſtande nicht angeſchloſſen haben, werden vom Militär
beſchützt.

Ueberfahren. Nach einer Meldung des „Liegnitzer Anzeiger“
wurde heute früh ein, von vier Perſonen beſetztes, Fuhrwerk auf dem
Bahnübergange bei Beckern von einem Eiſenbahnzuge überfahren.
Von den Jnſaſſen wurden zwei ſofort getödtet und die anderen beiden
ſo ſchwer verletzt, daß an ihrem Aufkommen gezweifelt wird.

Unwetter in Ungarn. Jm Ackerbauminiſterium zu Budapeſt
treffen faſt aus allen Landestheilen Berichte über Verheerungen der
Sigaten ein, welche durch Hagel, Regen und Stürme in den Tagen
vom 5. bis 8. Juli verurſacht worden ſind. Jm Zipſer Komitat
taten zwei Flüſſe aus ein großes Gebiet iſt überſchwemmt, zwei
Perſonen ſind ertrunken. Jn Nagy-Becskerek erkrankten im Laufe
der vorigen Woche über 100 Perſonen am Sonnenſtich, 36 ſtarben.

Die Peſt im Orient. Aus Smyrna wird ein weiterer Todes
fall an der Peſt gemeldet.

Anfruhrprozeſz. Geſtern begannen in Stolp in Pommern vor
dem Schwutgericht die Verhandlungen gegen 23 Perſonen, welche
infolge ihrer Betheiligung an den, am 21. und 22. Mai dort ſtatt
gehabten Ruheſtörungen wegen Aufruhrs, Landfriedensbruchs u. ſ. w.
angeklagt ſind.

Cholera und Hungersnoth in Judien. Eine Depeſche des
Gouverneurs von Bombay meldet, daß 10 320 Fälle von Cholera,
von welchen 6502 tödtlich verliefen, in den von der Hungersnotb
betroffenen Gebieten während der, mit dem 30. Juni endigenden
Woche vorgekommen ſind. Die Zahl der, bei den Nothſtandsardeiten
beſchäftigten Arbeiter nimmt infolge der anhaltenden Dürre ſehr
raſch zu. Ein Telegramm des Vizekönigs deſagt, daß Noth und
Hunger ſich gegen jede Erwartung ausgedehnt haben und daß dieRueſchten in Rajpulſanag und Central-Jndien trübe ſind.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 10. Juli.

StadtverordnetenVerſammlung. Jn der geſtrigen bffent
lichen 4 wurden u. A. zu Volksſchülbauten an der Frieden
und der Freiimfelderſtraße 167 500 Mk. und 163 000 M. bewilligt
der Geſammkbdeirag wird je zur Hälfte in die Etats von 1901
1902 eingeſtellt. Genehmigt wurde die Dienſtordnung für da
ſtädtiſche Unterſuchungsamnt für anſteckende Krankheiten, ebenſo der
Pachtoertrag über das öffentliche Plakatweſen mit Herrn Buchdruckerei
veſitzer Schwarz bis zu Ende September 1901 und die Anſtellüng
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eines Hilfstechnikers für den Maſchinen und HeizungsJngenieur. Be
willigt wurden zur Einrichtung der Direktorwohnung im Oberrealſchul
Gebäude zu Schulräumen und zur Ausſtattung derſelben 5400 Mk.
Sodann wurden durch Herrn Stadtrath Pütter die in der letzten
Sitzung von Herrn Stadto. Albrecht gegen die Armenverwaltung
vorgebrachten Vorwürfe als völlig haltlos nachgewieſen als der
Genannte durch allerhand nichtsſagende Redensarten ſein Vorgehen
trotzdem noch zu rechtfertigen ſuchte, kennzeichnete Herr Bürgermeiſter
2 n Wie in treffender Weiſe dies Verfahren als ganz unan-
gebracht.

Stadtſchnlrathe-Wahl. Jn der geſtrigen geſchloſſenen Stadt-
verordnetenſitzung erfolgte die Neubeſetzung der durch den Tod des
Herrn Dr. Krähe frei gewordenen Stadtſchulraihs- Stelle. Es
wurden 27 Stimmen für Mittelſchul-Rektor und Kreis-Schul-
Inſpektor Brendel in Brandenburg a. H., 12 für Herrn Real
ſchul-Direktor Dr. Gert h in Bielefeld und 6 Stimmen für Herrn
Rektor Dr. Wo hlrabe, der ſich unſeres Wiſſens übrigens nicht
um die Stelle beworben hatte, abgegeben. Heir Brendel iſt dem

nach als Stadlſchulrath gewählt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
W Weißſſenfels, 9. Juli. (Erhängt.) Sonnabend Abend

wurde in den ſogenannten Eichbergen bei der Stadt an einem Baume
in knieender Stellung die faſt gänzlich in Verweſung übergegangene
Leiche eines Mannes gefunden, von dem ſich eine Beſchreibung oder
Angabe des Alters nicht mehr machen läßt. Den Kleidern nach zu
urtheilen, gehörte der Todte dem Arbeiterſtande an.

Loburg, 9. Juli. (Ein wildes Schwein. Alter-
thumsfunde.) Auf dem Wege nach der hier kürzlich abgehiltenen
Viehausſtellung hatte ein Geſchirrführer, der Schwe'ne zur Ausſtellung
brachte das eigenartige Mißgeſchick, daß ein ſehr ſtarker Zuchteber,
dem die Fahrt nicht behagte, plötzlich mit großer Kraft den vorderen
Wagenſchutz in die Höhe hob und den Kutſcher mit einem unerwarteten
Stoß vom Wagen ſtieß, ſo daß dieſer vor die Räder ſiel und be-
deutende Verletzungen am Kopfe erhielt. Bei den Nachkbardörfern
Wallwitz und Dalchau wurden in letzter Zeit wiederum Alterthums-
funde gemacht, die aus einer größeren Anzahl Urnen und einem
Steinbeil beſtanden.

Calbe, 9. Juli. (JZur Vermehrung der Flotte.)Jm Wahlkreiſe Calbe-Aſchersleben iſt eine Nufforderung, die nach
ſtehende Pekition von den reichstreuen Wählern aller Parteien unter-
ſchreiben zu laſſen, veröffentlicht worden „Die gehorſamſt Unter
zeichneten bitten die Hohe Staatsregierung, dahin wirken zu wollen,
daß der deutſche Reichstag möglichſt frühzeitig einberufen
werde, und daß Demſelben von Neuem eine Geſetzes-
vorlage betreffs Vermehrung der Auslandskreuzer, beziehentlich wegen
weiterer Verſtärkung der Flotle und der Errichtung einer ausreichend
ſtarken Kolonialtruppe zugehe. Die nothwendige Entſendung einer
Geſchwaderdiviſion, deren Fehlen in den heimiſchen Gewäſſern
unſeren Küſten den gebührenden Schutz entzieht, beweiſt von
Neuem, daß uns die nöthige Zahl von Auslandskreuzern
fehlt, daß unſere Seemacht zu ſchwach, daß deren ſchleunigſte
Verſtärkung ein Gebot der Selbſterhaltung iſt. Das deutſche
Volk iſt auf das Tiefſte erregt und erbittert durch die Grau-
ſamkeiten, welche den Ausländern in China zugefügt worden, und
ganz beſonders durch die Ermordung unſeres Geſandten, worin es
eine Schmach erblickt, die jedem Einzelnen von uns zugefügt worden,

egen deren etwaige Wiederholung wir uns nach allen Kräften zu
chützen heilig verflichtig ſind, wenn anders wir nicht wieder ein ver
achtetes Volk werden wollen.“

Gernrode, 9. Juli. Vorarbeiten zum Bau einer
Bahn.) Die Generalverſammlung der Gernrode-Harzgeroder Eiſen-
bahn bewilligte zu den Vorarbeiten einer von Haſſelfelde nach Rübe-
land, im Anſchluß der Strecke Blankenburg-Tanne, zu erbauenden
Schmalſpurbahn bedingungsweiſe eine Summe bis zu 1000 Mark.

W. Duderſtadt, 9. Juli. (Jn der Tonne ertrunken.)
Jn Langenhagen fand ein 1 Jahre altes Kind ſeinen Tod in
dem dasſelbe in eine Spültonne ſtürzte und ertrank.

Wulfen (Anhalt), 8. Juli. (Vom Blitz getroffen.)
Bei dem letzten, über unſere Gegend hinziehendem Gewitter wurde im
benachbarten Gramsdorf der in ſeiner Werkſtatt beſchäftigte Tiſchler
meiſter Riede von einem Blitz getroffen und betäubt, erholte ſich aber
nach einiger Zeit wieder. Der Blitz hatte nicht gezündet.

W. Sondershaufen, 9. Juli. (Feuer.) Heute früh 4 Uhr
brach in dem Hintergebäude des Quentzel'ſchen Hauſes Feuer aus.
Das Hintergebäude, ſowie die Werkſtätte des Mühlenbaugeſchäfts von
r Aug. Quentzel iſt mit den darin befindlichen Maſchinen und dem

heil einer neuen Mühlenanlage zerſtört worden. Man nimmt allgemein
Brandſtiftung an.

W. Liebenſtein (Reuß), 9. Juli. (Leichenf und.) Bei Unter-
lemnitz wurde geſtern ein Einwohner von dort mit durchſchnittenem
Halſe aufgefunden. Ob Selbſtmord oder ein Verbrechen vorliegt,
ſteht noch nicht feſt.

Beobachtungen der Meteorologiſchen Station Halle a. S.

9. Juli 10. Juli8 Uhr Morgens 6 Uhr früh

Barometer mm 752,0 753,0
Thermometer Reaumur 11,5 9,5
Feuchtigkeit der Luft 85 75Windrichtung NW. NW.

Maximum der Temperalur vom 9. zum 10. Juli 10 R.

Minimum 9. 10. Juli. 8,9Vorausſichtliches Wetter für Dienstag, den 10. Juli Bei Nord-
weſt bis Nordwind und veränderlicher Bewölkung nur mäßig warmes
Wetter mit Neigung zu Regen.

Weiter Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Mittwoch, 11. Juli Wolkig, vielfach bedeckt, Strichregen,
wenig veränderte oder ſinkende Temperatur.

onnerstag, 12. Jnli: Veränderlich, ziemlich kühl, leb
hafte Winde, turmwarnung-

Waſſerwärme der Saale am 9. Juli, mitgetheilt vom Flora
bade: 139 R.

Waſſſerſtände.
bedeutet üder, unter Null).

Fall Wuqhs
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amtlichen Depeſchen der

Börſen- und Handelstheil.
Viehmärkte.

Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 9. Juli.

Preiſe für 50 Kilogr. a. Ledend, d. Schlachtgewicht.

Zum Vertaufe I. Qual. II. Qual. III. Qual.

tanden ver una. v. a. d. 3. d. tauft vertanft

47 Rinder, a e edavon 3 Dedſen, 3l Färſen, S s S 137 Kübe, 32 s 29 27 37 S6 Bulen, 32 S 30 S 28 d 633 Rälder, 42 c 38 36 334 Hamnmel, Schaſe, e S 424von Lämmer, S S S98 Schweine, davon S S S 88 1098 LZandſchweine, S 48 47 41 88 10Ungariſche. S S S S
Geſchäftsgang: ruhig

Bericht über den Schlarhtviehmartt
auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 9. Juli 1900.

Auftrieb: 433 Rinder, und zwar:
Bulen; 353 Kälber 741 Stück Schafpleh

aus Ungarn. Zuſammen 2753 Tdoiere.

167 ODehſen, 23 Kalben,
1226 Schweine und zwar 1226 deutſche

Maktprelſe für 50 Kilog. in Me,

136 Kühe, 77

Thier 5222gattung Bezeichnung 27 se7

Ochſen: vollſleiſchige, ausgemäſtete vöchſten Schlachtwerthes bis zu

G Jabren 722) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete, ältere ausgemäſtete 67
3) mäßig genäbrte junge, gut genährte ältere 63
5) gering genährt jeden Alters 60Kalden volliflerſchige, ansgemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerthes 67

nd Küde 2) vellftelſchige, ausgemäſtete Kübe höchſten Schlachtwerthes bis

zu 7 Jahren 653) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere

Kübe und Kalben 6045) mäßig genährte Kühe und Kalben a 55
5) gering genährte Kühe und Kalben 2 50Vullen: vollfletſchige höchſten Schlachtwerthes 632) mäßig genährte jüngere und gut genädrte ältere 60

3) gering genährte 57Kälber ſeinſte Maſt- (Volm.-Maſt) und beſte Saugkälber 43
2) mittlere Maſt- und gute Saugkälber 403) geringe Saugkälder 30 24) ältere gering genährte (Freſſer) SSchafe: 1) Maſtlämmer und jüngere Maſtbammel 34 a
2) ältere Maſtham nei 32 s3) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) S S

Schweine: vollfle.ſchige der ſeineren Raffen und deren Kreuzungen im

Alter bis zu i Jahren S 642) fleiſchige 513) gering entwickelte, ſowie Sauen und Eber S 45

4) ausländiſche (aus eVerkauf:
420 Rinder, und zwar Geſchäftsgang:189 Ochſen, 23 Kalben, 135 Kühe, 73 Buuen
349 Kälber
529 Schafe

1225 Schweine

D=ATJ
Tages-Marktberichte.

Central-Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskanmern.
Notirungs Stelle.

9. Juli 1900.

mittelmäßig

44

a) für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden

Uckermark
Mittelmark, Prignitz
Neumark
Lanfſitz
Magdeburg
Altmark
Merſeburg öſtl. d. Mulde

do. weſtl. d. Mulde
Erfurt
Stettin (VBezirk)
Stolp (Platz)
Anklam (Platz)
Greifswald (Platz)
Danzig
Thorn
Jnſterburg
Tilſit
Breslau
Namslau
Brieg
Goldberg
Poſen
Bromberg
Kempen
Bomſt
Kiel
Marne
Hannover Süd

do. Elbe, Weſer
do. Weſt

Münſterland
Weſtf. Jnduſiriebezirk
Sauerland
Paderbornerland
Fulda
Kaſſel

Weizen
152--15

146 155
146 161
149 152
142 150
140 157
169 162

137 154

144150
148 152
142 152
152 154
136--142

155--156
148——162

157 164
164 165
162 170

164
166

160--165
160

Roggen
4 152 155

148 152
144-150
147-155
150 157
145 155
142 155
150 156
146 157
146 148
144 150

147
148

141 142
140--142

1409

140 148
144 150
147 157
141 147
147 150
136 142

143
128 134

143
155-160
161 162
150 162
150 154
156 166
151 160
151- 157

156
160 165

164

Gerſte
130 140
140 145
135 150
135 140
142 158
140 148
140 152
138 150
140 160
130 132

135

132 136

140
130 140
i24—144

128 140

159 140

145--180

141 150

140-—-155

155 160

d) Nach vrivater Ermittelung
Stadt

Berlin
Stettin
Königsberg i. Pr
Breslau

Neuß
Mannheim
Hamburg

a

Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 88/, Cts.
Chicago

755 g. p. I. u
161 51162 148156 138155 151152 142162 162172 156178 155159 156

e) Welt markt
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts-Unterſchiede

m 9. Juli, am 7. Juli
A. 183,50 A. 185,00

Juli 7827, Cts. 179,75 181,00

Hafer
143 150
140 160
140--154
145--160
146 156
140--155
140 152
145 158
149 158
139 142
144 150

135

132
130 136

135
123-- 132
130--13
130 135

g. b. I. 573 g. p. I. 450 g. p. I.
152
139
128
137

150

143
149

Liverpool u w d. 184,50 182,50Odeſſa „loko 89 Kop. 174,50 174,00Riga do. 94 Kop. 173,50 173,56In Paris Juli 296) ſcs. 167,30 168Von Amſterdam nach Köln Nov. 195 hl. fl. 176,25 176,25
Newyork nach Berlin Rogg. loko 65 Cts. 155,75 157,50
Odeſſa do. 76 4op. 157,25 156,75Riga do. 75 Kop. 150,00 150,00Amſterdam n. Köln Olt, 134 bl. fl. 146,75 146.00
Newrork nach Berlin Mais Juli 49 Cts. 119,50 121,25

Berlin, 9. Juli. Berliner Produktenbörſe.)
Die heute amtlich ermittelten Preiſe waren am Frühmarlt: Weizen,
September 165,75 165,25-- 165,50 Oktober 166,00 165,75 bis
166,00 Roggen, Juli 148,50--148,25 148.50 September
145,50 145,25 145,75 Gerſte, leichte inländiſche Futter-
gerſte 134,00- 140,00 ſchwere 141,00--149,00 A. Hafer,
mittel 143,00 152,00 feiner 153,00--161,00 ruſſiſcher
mittel 137,00--143,00 gering 133.00-136,00 Mais, mixed
amerik. 115,50 116,50 A. Erbſen, Futterwaare 146,00 154,00
Weizenmehl 00 loko 19,70-21,70 Roggenmehl 0 und 1 loko
19,80 20,90 September 19,70 c. Weijzenkleie, grobe 9,80 bis
10,10 feine 9,60 9,90 A. Roggenkleie 10,25 10,50
Mittagsbörſe: Weizen, Juli 162,00 September 165,90 164,50
bis 165,25-—-165,00 Oktober 165,50 165,00 165,50 Roggen,
Juli 147,75 September 145,25-145,00 145,25 Oktober
145,00--144,75— 145,00 Dezember 144,75--14450 144,75
Hafer, feiner vomm., mecklenb. und märk. 153,00--161,00 mittel
pommerſcher, mecklenburger, märkiſcher, preußiſcher, poſener u. ſchlef.
143,00 152,00 ruſſiſcher mittel 137,00--143,00 gering 133,00
bis 136,00 A. Juli 132,25--132,00 September 130,00 130,25
Mark. Mais, mixed 115,50-116,50 Weizenmehl 00 19,60 bis
21,60 Noggenmehl 0 und 1 19,75 --20,80 Oktober 19,65
Rüböl Oktober 59,70—58,80 Spiritus 50,30 A. Preiſe um
21 Uhr (nichtamtlich): Weizen, Juli 162,25 September 165
Oktober 165,50 Roggen, Juli 148,00 September 145,25 Ac,
Oktober 145,090 Hafer, Juli 132,00 September und Oktober
130,00 Mais, Juli und September 113,50 Rüböl, Oktober
59,80 Mehl Juli 19,85 September und Oktober 19,65

Magdeburg, 9. Juli. (Notirungen des Magdeburger
Vereins für Landwirthſchaft) Weizen, Shirriff 151--156
Rauhweizen 150--157 bez. Roggen 150--157 C bez. Gerſt e
bis 155 feine Sachen fehlen. Hafer 136--152 A. bezahlt.
Mais, gemiſchter amerik. ſofort lieferbar 115--117 für ſpätere
Lieferung 110-113 ab Magdeburg gefordert. Vielfach vor-
kommende beſchädigte Qualitäten in ſämmtlichen Getreideſorten ent-
ſprechend billiger.

Waaren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 9. Juli. Weizen ruhig, holſteiniſcher loco 160
bis 166 Mt. Roggen ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 165-170,
ruſſiſcher loco ruhig, 112. Mais ſtetig, 115. Hafer ſtetig. Gerſte
ſtetig.

Wien, 9. Juli. Weizen per Herbſt 8,05 Gd., 8,06 Br., ver
Frühjahr Gd., Br. Roggen per Herbſt 7,18 Gd. 7,19Br., per Frühjahr Gd., Br. Mais per Juli-Auguſt

Gd., Br. Hafer per Herbſt 5,55 Gd., 5,56 Br., per FFrüh-

jahr Gd., Br.Peſt, 9. Juli. Weizen loco matt, do. per Oktober 7,79 Gd.,
7,80 Br. Roggen ver Oktober 6,80 Gd., 6,81 Br. Hafer per
Oktober 5,22 Gd., 5,24 Br. Mais ver Juli 5,70 Gd., 5,71 Br.,
per Auguſt 5,74 Gd., 5,75 Br., per Mai 1901 4,82 Gd. 4,83 Br.

Paris, 9. Juli. Anfangsbericht. Weizen feſt, per Juli
20,65, per Auguſt 20,95, ver September- Oktober 21,50, per Septemb.
Dezember 21,85. Roggen ruhig, per Juli 14,40, per September-
Dezember 15,00.

Varis, 9. Juli. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, per Juli
20,75, Auguſt 20,95, ver September Oktober 21,65, per September-
Dezemb. 21,85. Roggen ruhig, per Juli 14,25, per September-
Dezember 15,00.

London, 9. Juli.
geboten.

Amſterdam, 9. Juli. Weizen auf Termine unverändert, do.
per November 194. Roggen loco do. auf Termine feſt,

per Oftober 134.
Autwerpen, 9. Juli. Weizen behauptet. Roggen feſt,

Hafer flau. Gerſte behauptet.
New-York, 9. Juli. (Telegramm.) Rother Winter- Weizen

An der Küſte Weizenladungen an-

loco 83, per Juli 86, ver Auguſt per September 85
ver Dezember 861. Mais per Juli 49* ver September 49
per Dezember Mehl 3,00, Getreidefracht 29,.

Chicago, 9. Juli. (Telegr.) Weizen per Juli 79, per Auguſt
80 Mais per Juli 43 g.

Zucker.
Hamburg, 9. Juli. (Schlußbericht.) Rübden Rohzucker l.

Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg
ver Juli 11,35, per Auguſt 11,37, per September 11,10, per Oktober
9,75, per Dezember 9,60, per März 9,772. Ruhig.

London, 9. Juli. 96 Proz. Javazucker loco 131 ruhig,
Rüben- Rohzucker 11 sh. 4x d. ruhig. t

Kaffee.
Hamburg, 9. Juli. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

Santos September 43,25, Dezember 44,25, März 45,00, Mai 45,25.
Hamburg, 9. Juli. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good

average Santos September 44,00 G., Dezember 45,00 G., März
45,50 G., Mai 45,75 G.

Havre, 9. Juli. (Anfaongsbericht.) Kaffee in New Hork
ſchloß unverändert. Rio 5000 Sack, Santos 16000 Sack.
Zufuhren für Sonnabend.

Havre, 9. Juli. (Schlußbericht.) Kaffee good averag
Santos Juli 52,00, September 52,25, Dezember 53,25. Tendenz
Behauptet.

Amſterdam, 9. Juli. Java-Kaffee good ordinary 37.
Petroleum.

Bremen, 9. Juli. Petroleum. Faß zollfrei. Standart white
loco 6,65 Br.

Hamburg, 9. Juli. Petroleum ſtill. Standard white
loco 6,55 Br.

Antwerpen, 9. Juli. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type
weiß loco 18 bez. und Br. per Juli 184 Br., per Auguſt 18 Br.,
per September 182 Br. Tendenz Ruhig.

New York, 9. Juli. (Telegramm). Petroleum Standard
white in NewYork 7,85, do. in Philavelphia 7,80, do. Refined (in
Caſes) 9,15 do. Credit Balances at Oil City 125.

Spiritus.
Nordhauſen, 9. Juli. Branntwein 40 Vol. für100 Kilogr. (105--106 Ltr.) 59,00--61,00 Mk. Branntwein 45 Vol.

für 100 Kilogr. (106--107 Ltr.) 65,00-—67,00 Mk., ohne Faß ad
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten
durch die Handelskammer notirt.

Hamburg, 9. Juli. Spiritus ſtill, m Juli 174 G.,Juli-Auguſt 174 G., Auguſt-Sept. 171 G., Sept.- Oktober
Paris, 9. Juli. (Anfangsbericht.) Spiritus behauptet, Juli

34,25, Auguſt 34,50, September-Dezember 34,00, Jan.April 34,25.
Paris, 9. Juli. ESchlußbericht.) Spiritus feſt, Juli 34,75,

Auguſt 35,00, September-Dezember 34,25, Januar- April 34,25.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 9. Juli. Erbſen, gelbe zum Kochen 16,00 bis

22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 17,00-36,00 Mk., Linſen 20,00
dis 44,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaaren.
Köln, 9. Juli. Rüböl loco 62,50, Oktober 61,50.
Pamburg, 9. Juli. Rübdl ſtill, loco 61,00.
Hamburg, 7. Juli. Schmalz. Amerikan. Steam 35 Wk.,

do. raff. in Tierces Marke Armour's Special Mk., do. do.
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Chamberlain, Roe u. Co. 36 Mk., do. do. Choice Grocery 361 Mk.,
div. Marken 36--36 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

Paris, 9. Juli. (Schluß Bericht.) Rüböl matt, Jut
66,75, Auguſt 66,75, Septemb. Dezember 64,50, Januar- April 64,50.

New -York, 9. Juli. (Telegramm.) Schmalz Weſtern
ſteam 7,25, do. Rohe und Brothers 7.45.

Fiſche.
Samburg, 7. Juli. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

je nach Qualität per Pfund: Steinbutt, große und mittel 75 bis
80 Vfg. kleine 50-60 Pfag., Seezungen, große 170--190 Pfg.
eine 139--145 Pfg., däniſche 150--155 Pfg., Kleiße, große 60 bis
80 Pfg., Ueine 20--50 Pfg., Rothzungen 12--25 Vfg., Schollen,
große 45-—50 Pfg., mittel 50--55 Pfg., kleine 10--20 Pfg., lebende

Pfg., Schellfiſche, große 25—28 Pfg., mittel 19-22 Pfg.,
kleine 13 15 Pfg., Cabliau, große 14--18 Pfg., kleine 12-15 Pfg.,
Seehechte 16--18 Pfg., Lengfiſch 8--10 Pfa., Blauſiſch 10-13 Pfg.,
Knurrhähne 4-6 Pfg., Dorſch Pig., Rochen 5—6 Pfg.,
Lachs, roth. 130 Pfa., Elblachs 150 Pfg., Silberlachs Pfg.,Lachsforellen 110-—140 Pfa., Zander 50 80 Pfg., Flußhechte 80 bis
85 Pfg., Barſe Pfg., Brachſen 15—20 Pfg., Schnevel

Pfg., Hummern, lebende 150--155 Pfg.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 9. Juli. Kartoffelſtärke und Mehl 20.25 Mk.
Hamburg, 7. Juli. Kartoffelſtärke, prima Waare prompt

191 19 Mk., Liefer. JuliAuguſt 19 19 Mk., Kartoffelmehl,
prima Waare vrompt 20 -20 Mk., Liefer. Juli-Auguſt 20/, bis
20 Mk., Suvperior Stärfe 20--20 Mk., Superior Mehl 20
bis 21 Mk. ver 100 Kilogramm.,

Magdeburg, 9. Juli. Eßkartoffeln 5,00—6,00 Mk. für
kg.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 9. Juli. Rindfleiſch im Großhandel 0,90 bis

1,04 Mk., von der Keule 1,40--1,50 Mk., Bauchfleiſch 1,20--1,30 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20 1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20--1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,30--1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,00 bis
2,40 Mk., alles für 1 kg., Eier für 60 Stück 2,80-—3,60 Mk.

Baumwolle und Wolle.
Bremen, 9. Juli. Baumwolle. Anzieh. Upland middling

loco 542/, Pfg.Averpool, 9. Juli. (Schluß Bericht Baumwolle.
533

Umſatz 10 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen.
Middling amerikaniſche Lieferungen Ruhig, ſtetig.

Per Juli-Aug. 5 Käuferpreis, Per W 4 Käuferpreis,
„Aug.-Sept. 5 Wierth, Jan.Febr. 4 Verk.Preis,Sept.Okt. 5 Verk.-Preis, Febr. März 42 Verk.Preis,

Okt.-Nov. 4 Werth, MärzApril 47 Käuferpreis.
Nov.Dez. 4 Käuferpreis,

100

Stroh. Heu.
Magdeburg, 9. Juli. Richtſtroh 4,00--4,50 Mk., Krumm

ſtroh 2,50-—3,50 Mk., Heu altes 6,00--7,00 Mk., neues 5,90--6,00
Mk. für 100 kg,

Düngemittel.
Hamburg, 7. Juli. (Chiliſalpeter.) Loco 7,75 Mk.

Metalle.
Amſterdam, 9. Juli. Bancazinn 82.25.
London, 9. Juli. Silber 28 Lſtrl., ChiliKupfer 71Lſtrl., ver 3 Monate 71/, Lſtrl,, Blei ſpan. 17/, Lſtrl., engl.

1797, Litrl., Zinn 101x Lſtrl., Zink 19/, Lſtrl.
Glasgow, 9. Juli. (Schlußbericht) Roheiſen. Mixed

numbers warrants 68 sh 3 d.

Nio de Janeiro, 7. Juli. Wechſel auf London 13
Buenos Ahyres, 6. Juli. Goldagio 130.90.

-„J„J S „F J T TJJG G T „*,5 5 T 7 AZ
Verantwortlich für die Redaktion i. V.: Heinrich Oſtermann, Halle, Sprech

ſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden
Z ſchriſten ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren. Für die Inſerate verantwortlich
O. Vrakel, Halle a. S.
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I Rur 3 Tage in Halle a. S.
Vorstellungen; zwei täglich, bei jeder Witterung, um 3 und 8 Uhr.

Barnum Bailey
Juli 16., 17 und 18.

Auf dem Rossplatz. Eröffnung NMontag, d. 16. Juli, Nachmittags.

S Grösste Schaustellung der Erde.
Grossartiges Internationales Vergnügungs-Etablissement. In Amerika begründet.

Macht jetzt seine Reise dureh Dentschiangd in 70 eigens dazu konstruirten Eisenbahnwvagen, welche 4 Züge à 17 Wagen bilden. Das ganzo ungetheilto Ensemble wird unter 12 gewaltigen
Zelt-Pavillons ausgestellt, deren grösster bequeme Sitzplätze für ca. 15 000. Personen enthält.

Tägliche Unkosten 30 000 Mark 70 Pferde in einer Manege vorgeführt 40 Pferde zu einem Gespann vereint 400 Pferde in der Pferdeausstellung 20 Elephanten in 3 Manegen vor-
geführt 75 Akrobaten auf 2 Bihnen 50 Jockeys und Kunstreiter 12 NMeisterschaftsreiter 20 Thiere als Clowns 20 der witzigsten Clowns der Welt. Ein ausgewähltes Program

von (00 Nummern in 3 Alanegen, auf 2 Bühnen und 1 Rennbabn. 300 bewährte Darsteller 300 JOHANNA, das berühmte Riesen-Gorilla-Weibehen. 2 Menagerien 2.
Billets haben Gültigkeit für allo angezeigten Sehens würdigkeiten und geben dem Inhaber Anrecht auf einen Sitzplatz. Keine Nachzahlungen. Täglich 2 Vorstellungen um 3 und um 8 Uhr. Eröffnung

1 Stunde vor Anfang der Vorstellung zur Besiehtigung der Menagerieen, der interessanten lebenden mensehlichen Abnormitäten u. einer ganzen Sammlung von Wunderdingen.

nahme der 1 AIv. Plätze. Sämmtliche Plätze sind nimnmmerirt mit Ausnahme der I- und 2 AMk.-Plätze. 4- und 6 Mk. Plätze werden vom erston Tage der Ankunft ab verkauft bei Albert Nen
Poststrasse 7. Der Billetverkauf findet an der Kasse bei Erötfnung der Ausstellung statt.

Preise nach Lage der VPlätze: Entree incl. Sitzplatz und 2 Mk., Sperrsitz 3 Mk., Reservirter Platz 4 Mk., Loge pro Platz 6 Mk. Kinder unter 10 Jahren zählen die Hälfte für alle Plätze i

Druck und Verlag von Otto Thiele. Halle (Saale), Leip zigerſtraße 87.
a

Mi 1 Beilage.
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